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1.0 Vorbemerkung 
 

1.1 Landes - und regionalplanerische Einordnung; Ziele der Raumordnung 

Die Gemeinde Vechelde liegt im Städtedreieck Braunschweig, Peine, Salzgitter un-
mittelbar westlich von Braunschweig im Landkreis Peine. Die Entfernung zum Ober-
zentrum Braunschweig beträgt rd. 7 km; zur mittelzentralen Kreisstadt Peine sind es 
rd. 10 km. 

Die aus den 17 Gemeindeteilen Alvesse, Bettmar, Bodenstedt, Denstorf, Fürstenau, 
Groß Gleidingen, Klein Gleidingen, Köchingen, Liedingen, Sierße, Sonnenberg,  
Vallstedt, Vechelade, Vechelde, Wahle, Wedtlenstedt und Wierthe bestehende Ein-
heitsgemeinde hat z. Zt. rd. 18.200 Einwohner auf einer Fläche von rd. 7.590 ha. Als 
Teil des Landkreises Peine gilt für Vechelde das Regionale Raumordnungsprogramm 
2008 (RROP) für den Großraum Braunschweig.  

Den zentralen Siedlungs-, Arbeitsstätten- und Versorgungsschwerpunkt in der Ge-
meinde bilden die Ortschaften Vechelde und Wahle mit Vechelade an den Kreu-
zungspunkten der Bundesstraße B 1 mit der Bundesstraße B 65, der Landesstraße 
L 475 und der Bahnstrecke Hannover - Braunschweig - Berlin. Entsprechend der 
funktionalen und städtebaulichen Verflechtungen der drei Gemeindeteile bilden sie 
das Grundzentrum (RROP) in der Gemeinde. Nach den Zielen des Landes-
Raumordnungsprogramms 2017 (LROP) haben Grundzentren die Aufgabe zentralört-
liche Einrichtungen und Angebote zur Deckung des allgemeinen täglichen Grundbe-
darfs zu sichern und zu entwickeln. Art und Umfang der zentralörtlichen Einrichtun-
gen und Angebote sind an der Nachfrage der zu versorgenden Bevölkerung und der 
Wirtschaft im Verflechtungsbereich der Zentralen Orte auszurichten. Nach den 
Grundsätzen im LROP 2017 soll die Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstätten vor-
rangig auf die Zentralen Orte und vorhandene Siedlungsgebiete mit ausreichender 
Infrastruktur konzentriert werden.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans betrifft den Gemeindeteil Vechelde und 
zwar einen Teilbereich der zentral gelegenen Sportstätten im Ort. Die Aufstellung des 
Bebauungsplans ist notwendig, um zusätzliche Möglichkeiten für die Errichtung von 
Umkleidekabinen zu schaffen. 

Wie oben ausgeführt ist der Gemeindeteil Vechelde Teil des Grundzentrums der Ge-
meinde und mit rd. 6.080 Einwohner zugleich der größte Gemeindeteil. Neben dem 
Sitz der Gemeindeverwaltung ist der Ort Vechelde der zentrale Einzelhandelsstandort 
in der Gemeinde, wobei sich hierbei zwei Schwerpunkte herausgebildet haben; zum 
einen der historisch gewachsene Ortskern, zum anderen der Versorgungsschwer-
punkt Vechelde-Nord. 

Die Funktion des Ortes als Arbeitsstättenschwerpunkt in der Gemeinde unterstrei-
chen die Gewerbegebiete im Westen bzw. Nordwesten. Die Zentralität wird durch ein 
breites Angebot an gesundheitlichen und soziale Einrichtungen, Dienstleistern und 
Personen gefestigt. In der Ortsmitte von Vechelde finden sich auch die gemeindlichen 
und übergemeindlichen schulischen Angebote, wie Grund-, Haupt- und Realschule, 
Gymnasium sowie eine Förderschule. Angegliedert an das Schulzentrum befinden 
sich die gemeindlichen Sportanlagen. 

Durch den geplanten Ausbau der bestehenden Sportstätten innerhalb der geschlos-
senen Ortslage werden Belange der Raumordnung im Sinne von § 1 Abs. 4 BauGB 
nicht berührt. Die Gemeinde berücksichtigt mit der Planung vielmehr die allgemeinen 
Erfordernisse zugunsten des Sports im Sinne von § 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB. 



B-�3�O�D�Q�����6�S�R�U�W�D�Q�O�D�J�H�Q���9�H�F�K�H�O�G�H�³�����]�X�J�O�����7�H�L�O�D�X�I�K�H�E�X�Q�Jen 

Gemeinde Vechelde, Gemeindeteil Vechelde, Landkreis Peine 

 

 

Büro für Stadtplanung GbR Dr.-Ing. W. Schwerdt Braunschweig 

- 4 - 

1.2 Entwicklung des Plans/ Rechtslage 

�)�•�U���G�H�Q���3�O�D�Q�E�H�U�H�L�F�K���J�L�O�W���G�H�U���V�H�L�W���G�H�P�������������������������U�H�F�K�W�V�N�U�l�I�W�L�J�H���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���Ä�.�X�U��
zer Kamp I + �,�,�� �P�L�W�� �|�U�W�O�L�F�K�H�U�� �%�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�³���� �P�L�W�� �G�H�P�� �G�H�U�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�.�X�U�]�H�U��
Kamp �,���P�L�W���|�U�W�O�L�F�K�H�U���%�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�³���H�L�Q�H���������b�Q�G�H�U�X�Q�J���X�Q�G���G�H�U���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���Ä�.�X�U�]�H�U��
Kamp �,�,�� �P�L�W�� �|�U�W�O�L�F�K�H�U�� �%�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�³�� �H�L�Q�H�� ������ �b�Q�G�H�U�X�Q�J�� �H�U�I�X�K�U���� �0�L�W�� �G�H�P�� �3�O�D�Q���Z�X�U�G�H�Q��
�D�X�F�K���7�H�L�O�H���G�H�V���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V���Ä�%�L�O�G�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�³���J�H�l�Q�G�H�U�W�����������b�Q�G�H�U�X�Q�J���� 

Im Süden greift der Planbereich in den Bebauungsplan "Vechelde-Süd �,�³���H�L�Q�����G�H�U���G�R�U�W��
einen Schutzwall mit Gehölzanpflanzungen vorsieht. Im Nordosten werden durch eine 
später erfolgte Grundstücksneubildung zum Gelände der Realschule geringe Teilflä-
�F�K�H�Q���G�H�U���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�l�Q�H���Ä�%�L�O�G�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�³���X�Q�G���Ä�%�L�O�G�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K���,�,�³���•�E�H�U�S�O�D�Q�W�� 

Im Zuge dieser Planaufstellung werden sowohl die aktuell für den Bereich, wie auch 
�G�L�H���Ä�G�D�U�X�Q�W�H�U���O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�³���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�l�Q�H���D�X�I�J�H�K�R�E�H�Q�����6�R���O�L�H�J�W���G�H�U���3�O�D�Q�E�H�U�H�L�F�K���K�L�V�W�R��
risch bedingt in den Geltungsbereichen gleich mehrerer Bebauungspläne mit völlig 
anders gelagerten Planungsintentionen (Schule, Wohnen). Die Aufhebungen tragen 
insofern sowohl zu einer Rechtseindeutigkeit, wie auch zu einer einfacheren Hand-
habbarkeit des Bebauungsplans bei. 

Der Planbereich befindet sich innerhalb des geschlossenen Siedlungsbereichs (In-
nenbereich) des Gemeindeteils Vechelde. Dabei dient die Planung der Verwirklichung 
von Infrastrukturmaßnahmen zugunsten des Sports (§ 13a Abs. 2 Nr. 3 BauGB). Es 
handelt sich insofern um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung im Sinne von 
§ 13a BauGB. 

Dabei unterschreitet die zulässige Grundfläche im Sinne von § 19 Abs. 2 BauNVO 
von rd. 14.000 m² den in § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB genannten Grenzwert von 
20.000 m² deutlich. Neue Bebauungspläne, die in einem sachlichen, räumlichen und 
zeitlichen Zusammenhang mit der Planaufstellung stehen, sind wegen der umbauten 
Lage und den hier ausreichend vorhandenen Sportstätten nicht vorgesehen.  

Des Weiteren bereitet der Plan keine Vorhaben vor, die einer Pflicht zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. Anhaltspunkte für eine Beein-
trächtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter ("die 
Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung 
und der Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgeset-
zes") bestehen wegen dem Fehlen entsprechender Schutzgebiete im näheren oder 
weiteren Umfeld ebenfalls offensichtlich nicht. Durch die Planungen zugunsten des 
Sports sind bei der Bebauungsplanänderung auch keine Pflichten zur Vermeidung 
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten. Im näheren oder weiteren Umfeld 
bestehen solche Anlagen oder Betriebsbereiche auch nicht. 

Als Bebauungsplan, der die o. g. Kriterien erfüllt, erfolgt die Planaufstellung nach 
§ 13a BauGB. Gemäß § 13a Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB 
wird dabei auf eine Umweltprüfung verzichtet; die Begründung enthält folglich auch 
keinen Umweltbericht im Sinne von § 2a BauGB. Unabhängig davon werden die er-
kennbar betroffenen Umweltbelange gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB im Aufstellungs-
verfahren abgehandelt. 

Gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungs-
plan zu entwickeln. Die Gemeinde Vechelde besitzt einen wirksamen Flächennut-
zungsplan, der den Plangeltungsbereich des Bebauungsplans gem. § 5 Abs. 2 Nr. 5 
BauGB als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportanlagen darstellt. Die Ge-
meinde setzt dem gegenüber nun Flächen für Sportanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 



B-�3�O�D�Q�����6�S�R�U�W�D�Q�O�D�J�H�Q���9�H�F�K�H�O�G�H�³�����]�X�J�O�����7�H�L�O�D�X�I�K�H�E�X�Q�Jen 

Gemeinde Vechelde, Gemeindeteil Vechelde, Landkreis Peine 

 

 

Büro für Stadtplanung GbR Dr.-Ing. W. Schwerdt Braunschweig 

- 5 - 

BauGB fest, da sich sowohl der Leichtathletikplatz wie auch der einbezogene Kunst-
rasenplatz nicht mehr als klassische Grünfläche charakterisieren. Die mit dem Be-
bauungsplan vorbereitete Abweichung gegenüber dem Flächennutzungsplan wird 
dadurch korrigiert, dass der Flächennutzungsplan im Zuge einer Berichtigung (§ 13a 
Abs. 2 Nr. 2 BauGB) angepasst wird. Die städtebauliche Entwicklung wird hierdurch 
nicht beeinträchtigt. 

Im Rahmen der Berichtigung wird der Flächennutzungsplan hier zugunsten einer Flä-
che für Sportanlagen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 2 BauGB angepasst werden. 

1.3 Notwendigkeit der Planaufstellung; Ziele, Zwecke und Auswirkungen des B e-
bauungsplans  

Die Aufstellung des Bebauungsplans ist erforderlich, um den Belangen der Bevölke-
rung zugunsten des Sports stärker Rechnung zu tragen.  

Ziel der Planung ist es, die vorhandenen Sportanlagen zukunftsgerichtet zu überpla-
nen, um kleine Ergänzungsbauten, wie bspw. Umkleidekabinen, zu ermöglichen. Zu 
diesem Zweck erfasst der Planbereich die vorhandene Leichtathletikanlage, den 
Kunstrasen-Sportplatz sowie die unmittelbar hierzu gehörenden Freiflächen und Im-
missionsschutzanlagen (bepflanzte Wälle).  

Im Zuge der Planaufstellung werden die für den Planbereich bislang geltenden Be-
bauungspläne aufgehoben, so dass sich für die Zukunft eine eindeutig nachvollzieh-
bare Abgrenzung zu den benachbarten Bebauungsplänen ergibt. 

Besondere Auswirkungen gehen mit der Planung nicht einher. Das betreffende Ge-
biet ist mehrfach durch Bebauungspläne überplant. Dabei werden die innerhalb der 
geltenden Bebauungspläne bestehenden Regelungen zum Schutz vor Sport- und 
Freizeitlärm auf die umgebenden Nutzungen (Schule, Wohnen) sowie die vorhande-
nen grünordnerischen Festsetzungen unverändert übernommen. 

Auf die Abhandlung einer Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) gem. § 1a Abs. 3 BauGB wurde mit Bezug auf § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB 
verzichtet. Artenschutzrechtliche Belange sind wegen der Ausprägung des Gebietes 
nicht betroffen. Vorhandene Gehölze werden weiterhin unter Erhaltungsschutz ge-
stellt. 

Auswirkungen auf die Umsetzungsstrategie "Gender Mainstreaming" ergeben sich 
bei der Planung von Sportstätten nicht. Partizipationsmöglichkeiten aller Bevölke-
rungsgruppen sind im Rahmen des Aufstellungsverfahrens mit zwei Öffentlichkeitsbe-
teiligungsverfahren (gem. § 3 Abs. 1 u. § 3 Abs. 2 BauGB) gegeben. 

 

2.0 Planinhalt/ Begründung 
 

2.1 Flächen für  Sportanlagen   

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB 

Die in den Planbereich einbezogene Leichtathletikanlage sowie der Kunstrasenplatz 
werden gemäß ihrer Nutzung und Ausprägung als Flächen für Sportanlagen festge-
setzt. Hiermit sind alle Anlagen, die dem Sport dienen, im Gebiet allgemein zulässig. 

Zum schonenden Umgang mit Grund und Boden im Sinne von § 1a Abs. 2 Satz 1 
BauGB greift der Bebauungsplan die vorhandenen Versiegelungen (Tartanbahn, 
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Kunstrasenplatz usw.) nebst einer geringen Reserve auf und begrenzt die Bodenver-
siegelung auf eine Grundfläche (GR) von 14.000 m².  

Zur räumlichen Steuerung der Anlage von Gebäuden (Umkleidekabinen usw.) im Ge-
biet setzt der Bebauungsplan eine überbaubare Grundstücksfläche (Baugrenze) fest. 
Die gewählte Fläche im Norden des Gebietes berücksichtigt dabei den vorhandenen 
Platz, den Gebäudebestand sowie eine möglichst große Entfernung zu der südlich 
gelegenen Wohnnutzung. Um auch den vorhandenen Freiraumcharakter der Anlage 
auch für die Zukunft zu sichern, werden die Gebäudegrundflächen auf ein Gesamt-
maß von 800 m² begrenzt. 

2.2 Grünflächen, öffentlich 

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 

Als Zäsur zu den südlich und westlich vorhandenen Wohngebieten bestehen mit 
Sträuchern und Bäumen bepflanzte Erdwälle. Die bepflanzten Wälle werden wegen 
ihres grünräumlichen Charakters und ihrer eigentumsrechtlichen Zuordnung als öf-
fentliche Grünflächen festgesetzt. Die Gehölze selber werden mit einer Bindung für 
die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB auf 
Dauer gesichert. 

2.3 Erschließung 

- Erschließung  

Die Sportanlage ist über die Albert-Schweitzer-Straße erschlossen. Unmittelbar 
nordwestlich besteht eine Zufahrt zum Sportgelände. Darüber hinaus ist das Gelände 
über das Schulzentrum von Osten her zu erreichen. 

Die Albert-Schweitzer-Straße ist ausgebaut. Eine Qualifizierung des Bebauungsplans 
im Sinne von § 30 Abs. 1 BauGB ist durch die Aufnahme der Straßenbegrenzungsli-
nie der Albert-Schweitzer-Straße, die im geltenden Bebauungsplan als öffentliche 
Straßenverkehrsfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB festgesetzt und der Öffentlich-
keit gewidmet ist, gegeben. 

- Park- und Stellplatzfläch en 

Für Nutzer und Besucher der Sportanlage besteht unmittelbar nordwestlich des Plan-
bereichs eine Park- und Stellplatzfläche. 

- Öffentlicher Personennahverkehr 

Die Einbindung des Gebiets in den öffentlichen Personennahverkehr erfolgt über die 
Buslinien 511�����������������������X�Q�G�������������G�L�H���G�L�H���%�X�V�K�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�Q���Ä�9�H�F�K�H�O�G�H���+�D�X�S�W�V�F�K�X�O�H�³���X�Q�G��
�Ä�9�H�F�K�H�O�G�H�� �5�H�D�O�V�F�K�X�O�H�³�� �D�Q�I�D�K�U�H�Q���� �(�L�Q�H�� �Z�H�L�W�H�U�H�� �%�X�V�K�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�� �I�L�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �L�P�� �9�H�U�O�D�X�I��
�G�H�U���+�L�O�G�H�V�K�H�L�P�H�U���6�W�U�D�‰�H�����'�L�H���G�R�U�W�L�J�H���+�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H���Ä�:�D�K�O�H�U���:�H�J�³���Z�L�U�G���Y�R�Q���G�H�Q���%�X�V�O�L�Q�L�H�Q��
450, 516 und 566 angefahren. 

2.4 Ver- und Entsorgung/ Leitungstrassen 

Das Gebiet ist in die örtlich vorhandenen Ver- und Entsorgungsnetze eingebunden. 
Veränderungen daran bereitet der Bebauungsplan nicht vor. Die Versorgung zusätzli-
cher Gebäude ist über die im Gebiet vorhandenen Hausanschlussleitungen möglich. 

Über die Sportanlage sowie unmittelbar nördlich verlaufen Hauptversorgungsleitun-
gen. Die Trassenverläufe der Leitungen sind aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan 
auf Grundlage von § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB übernommen worden und mit einem Lei-
tungsrecht zugunsten des jeweiligen Leitungsträgers gesichert. 
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Bei der im Norden verlaufenden Leitung handelt es sich um ein Fernmeldekabel der 
Avacon Netz GmbH. Die Leitung verläuft in einem Abstand von rd. 1 m zur Planbe-
reichsgrenze. Beidseitig des Kabels ist ein Schutzabstand von 1,50 m zu beachten. 
Weitergehende Hinweise sind dem Punkt 5.0 der Begründung zu entnehmen. 

2.5 Brandschutz 

Zur Bereitstellung von Feuerlöschwasser aus der öffentlichen Trinkwasserversorgung 
ist der Wasserverband Peine grundsätzlich bereit. Das vorhandene Wasser kann je-
doch nur zu den jeweils herrschenden technischen Bedingungen zur Verfügung ge-
stellt werden. Da die Bemessung einer Inanspruchnahme von Feuerlöschwasser aus 
dem öffentlichen Trinkwasserrohrnetz von der Leistungsfähigkeit des derzeitigen 
Rohrnetzzustandes sowie der jeweiligen Versorgungssituation abhängig ist, kann der 
Verband weder hinsichtlich der Menge noch des Druckes Garantien für ausreichen-
den Brandgrundschutz nach dem DVGW Arbeitsblatt W 405 übernehmen.  

Für die Genehmigungsebene einzelner Vorhaben sind aus Sicht des vorbeugenden 
Brandschutzes die erforderlichen Feuerwehrzufahrten zu allen Grundstücken und 
Gebäuden und ggf. die notwendigen Aufstell- und Bewegungsflächen gem. § 4 
NBauO und §§ 1 und 2 DVO-NBauO sicherzustellen. Die Erfordernisse sind mit dem 
Brandschutzprüfer beim Landkreis Peine abzustimmen. 

 

3.0 Umweltbelange 
 

3.1 Immissionsschutz  

Schutz vor Lärm 

�,�P���=�X�J�H���G�H�V���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V���Ä�.�X�U�]�H�U���.�D�P�S���,�������.�X�U�]�H�U���.�D�P�S���,�,���P�L�W���|�U�W�O�L�F�K�H�U���%�D�X�Y�R�U��
s�F�K�U�L�I�W�³�� �Z�X�U�G�H�� �G�L�H�� �*�H�V�D�P�W�D�Q�O�D�J�H�� �G�H�U��Freiluft-Sportstätten, einschließlich der nördlich 
gelegenen Tennisplätze, in Bezug auf die Wohnnutzung westlich der Albert-
Schweitzer-Straße schalltechnisch untersucht1). Bei der Entwicklung des Wohngebie-
�W�H�V�� �Ä�9�H�F�K�H�O�G�H-Sü�G�� �,�³�� �I�D�Q�G�� �H�L�Q�H�� �Z�H�L�W�H�U�H�� �V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�� �8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�� �G�H�V�� �6�S�R�U�W��
lärms statt2). 

�$�X�I�E�D�X�H�Q�G�� �D�X�I�� �G�L�H�� �8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�H�Q�� �Z�X�U�G�H�Q�� �L�P�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�.�X�U�]�H�U�� �.�D�P�S I + 
Kurzer Kamp �,�,���P�L�W���|�U�W�O�L�F�K�H�U���%�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�³���9�R�U�N�H�K�U�X�Q�J�H�Q���]�X�P���6�F�K�X�W�]���Y�R�U���V�F�K�l�G�O�L�F�K�H�Q��
Umwelteinwirkungen aufgenommen. Es handelt sich dabei um die Verortung der 
Lautsprecheranlagen, deren Schallleistungspegelbegrenzung sowie um eine Rege-
lung zu den Nutzungszeiten. Zusätzlich wurden Immissionsschutzanlagen in Form 
von Wällen am Rande der Sportanlage festgesetzt. 

Die innerhalb der beiden Bebauungspläne für den Planbereich geltenden Regelungen 
zum Schutz vor Lärm sind unverändert in den Bebauungsplan übernommen worden. 
Über den Bestand hinausgehende Beeinträchtigungen der benachbarten Wohnnut-
zung werden damit ausgeschlossen. 

                                            
1) Dipl. Ing. M. Bonk �± Dr. Ing. W. Maire - Dr. rer. nat. G. Hoppmann: Schalltechnisches Gutach-

�W�H�Q���]�X�P���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���Ä�.�X�U�]�H�U���.�D�P�S �,���X�Q�G���,�,�³���± Änderungen �±, Nr. 79195/V, Garbsen, 
23.01.1996 

2) Bonk-Maire-Hoppmann GbR, Schalltechnisches Gutachten Nr. 93190 zum Bebauungsplan 
"Vechelde-Süd" der Gemeinde Vechelde; Garbsen, 02.09.1993 
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Störungen durch Lärm während der Bauphase sind unter Beachtung der einschlägi-
gen Rechtsbereiche (AVV Baulärm und andere) zu minimieren. Die einschlägigen 
gesetzlichen Vorgaben (TA Lärm u.a.) sind zu beachten. 

3.2 Natur und Landschaft  

Bestand 

Das Gebiet ist vollständig in den Siedlungsbereich integriert und wird als Anlage für 
den Sport genutzt. Bestimmende Elemente sind eine Leichtathletikanlage sowie ein 
Kunstrasen-Fußballplatz. Nördlich der Leichtathletikanlage bestehen Umkleidekabi-
nen. 

Am Süd- und am Westrand bestehen Erdwälle, die mit Bäumen und Sträuchern dicht 
bepflanzt sind. Weitere Gehölzanpflanzungen finden sich im Norden und Osten rand-
lich außerhalb des Plangeltungsbereiches. 

Eingriffsregelung 

Gem. § 1a Abs. 3 BauGB ist die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich er-
heblicher Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funk-
tionsfähigkeit des Naturhaushalts in der Abwägung gem. § 1 Abs. 7 BauGB durch ei-
ne Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) zu berücksich-
tigen. In Satz 6 des Absatzes 3 wird ergänzend ausgeführt, dass ein Ausgleich nicht 
erforderlich ist, soweit Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind 
oder zulässig waren (der sog. "Baurechtskompromiss").  

Für die Ermittlung des Eingriffs sind im vorliegenden Fall die Festsetzungen der Be-
�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�l�Q�H�� �Ä�.�X�U�]�H�U�� �.�D�P�S�� �,�� ���� �,�,�� �P�L�W�� �|�U�W�O�L�F�K�H�U�� �%�D�X�Y�R�U�V�F�K�U�L�I�W�³�� �X�Q�G�� �ÄVechelde-Süd �,�³��
maßgebend. Danach bestehen für die im Süden und Westen vorhandenen Gehölze 
Erhaltungsbindungen auf Grundlage von § 9 Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB. Die übrigen 
Flächen sind als Grünflächen mit der Zweckbestimmung Sportanlage festgesetzt. 

Die Erhaltungsbindungen werden in den neunen Plan übernommen und durch zu-
sätzliche Flächen im Nordwesten, am Rande der Parkplatzzufahrt, ergänzt. Ein Ein-
griff in die Schutzgüter von Natur und Landschaft wird insofern nicht vorbereitet. 

Bei der als zulässig festgesetzten Bodenversiegelung (Grundfläche von 14.000 m²) 
greift der Bebauungsplan den Bestand der Versiegelung (Tartanbahn, Gebäude, 
Kunstrasenplatz usw.) zuzüglich einer kleinen Reserve für die Errichtung weiterer 
Nebengebäude und Anlagen auf. Die nun zusätzlich mögliche Versiegelung wird da-
mit auf einen Wert von rd. 1.000 m² begrenzt. 

Bezogen auf die naturferne Ausprägung der Sportanlage und der Begrenzung der 
Neuversiegelung greift die Gemeinde die vorgenannten gesetzlich gegebenen Mög-
lichkeiten auf und verzichtet hier auf die Ermittlung des zusätzlichen Eingriffs und auf 
die Festsetzung von Ausgleichsmaßnahmen. 

Artenschutz 

Artenschutzrechtliche Belange in dem Sinne, dass Arten nach Anhang IV Buchsta-
be a der Richtlinie 92/43/EWG, europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen 
sind, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, 
sind nicht zu besorgen. So werden die naturnahen Gehölzbereiche, die Lebensraum 
für diese Tierarten bieten können, durch die Planung nicht angetastet. Die Planung 
bereitet auch keine Nutzungsänderungen innerhalb der Sportanlagen vor, die zu ver-
änderten Auswirkungen auf dort lebende Tiere führen würden. 
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3.3 Bodenschutz/ Altlasten 

Altlasten im Planbereich sind der Gemeinde nicht bekannt, im NIBIS-
Informationssystem des Landesamtes für Bergbau und Energie nicht verzeichnet und 
aufgrund der Vornutzung als Sportstätte auch nicht zu erwarten. Die Untere Abfall-, 
Bodenschutz- und Immissionsschutzbehörde des Landkreis Peine teilt mit Schreiben 
vom 29.09.2021 ebenfalls mit, dass der Behörde auf den zu überplanenden Flächen 
nach derzeitigem Stand der Kenntnis keine Altlasten bekannt sind.  

Die untere Bodenschutz- und die Untere Abfallbehörde geben mit Schreiben vom 
29.09.2021 folgende Hinweise: 

�Ä- Sollten bei Eingriffen in den Boden ungewöhnliche Bodenverhältnisse angetrof-
fen werden, so ist die Untere Bodenschutzbehörde umgehend zu benachrichti-
gen. Das Merkblatt der Unteren Abfall-, Bodenschutz- und Wasserbehörde ist zu 
beachten.  

 Die Pflichten zur Gefahrenabwehr nach § 4 (1) BBodSchG und die Vorsorge-
pflicht nach § 7 BBodSchG sind zu beachten. Mutterboden, der abgetragen wird, 
ist gemäß § 202 BauGB vor Vernichtung und Vergeudung zu schützen und 
nachweislich einer geeigneten Nutzung zuzuführen.  

- Abfälle sind getrennt zu sammeln und fachgerecht zu entsorgen.  

- Die fachgerechte Entsorgung gefährlicher Abfälle ist der Unteren Abfallbehörde 
nachzuweisen.�³  

In dem Sinne, dass Mutterboden, der abgetragen wird, gemäß § 202 BauGB vor Ver-
nichtung und Vergeudung zu schützen und einer geeigneten Nutzung zuzuführen ist, 
wird zur Gewährleistung eines vorsorgenden Bodenschutzes die frühzeitige Imple-
mentierung eines Bodenmanagements empfohlen. Ziel eines Bodenmanagements ist 
die weitgehende Minimierung von schädlichen Bodenveränderungen und der mög-
lichst weitgehende Erhalt der natürlichen Bodenfunktionen auf den verbleibenden 
Freiflächen.   

 

4.0 Flächenbilanz 

 

Art der Nutzung 
 

Fläche 
 

Grundfläche 
 gem. § 19 Abs. 2 BauNVO 

Fläche für Sportanlagen 3,43 ha 14.000 m² 

Grünflächen, öffentlich 0,36 ha  

Summe 3,79 ha 14.000 m² 

 

5.0 Hinweise aus Sicht der Fachplanungen 

Leitungen 

Zum Fernmeldekabel im Norden des Planbereichs gibt die Avacon Netz GmbH mit 
Schreiben vom 21.0.2021 folgende Hinweise: 

�ÄBei Fernmeldeleitungen wird ein Schutzbereich von 3,00 m, d. h. 1,50 m zu jeder Seite 
der jeweiligen Leitungsachse benötigt. Über sowie unter einer betroffenen Fernmeldelei-
tung wird ein Schutzbereich von jeweils 1,00 m benötigt.  
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Innerhalb des Leitungsschutzstreifens von Fernmeldeleitungen dürfen ohne vorherige 
Abstimmung mit uns über dem vorhandenen Geländeniveau nichts aufgeschüttet oder 
abgestellt werden. Es dürfen keine Abgrabungen oder Erdarbeiten vorgenommen und 
keine Pfähle und Pfosten eingebracht werden.  
Maßnahmen, die den Bestand oder den Betrieb von Fernmeldeleitungen beeinträchti-
gen oder gefährden könnten, sind innerhalb des Leitungsschutzstreifens nicht gestattet.   
Die Versorgungssicherheit bzw. die Funktion von bestehenden Fernmeldeleitungen ha-
ben höchste Bedeutung und müssen deshalb auch zukünftig konsequent und ohne Ein-
schränkungen in ihrem Bestand und Betrieb gewährleistet werden.  
Sollte es durch Ihre Maßnahme zu Leitungskreuzungen mit Fernmeldeleitungen der 
Avacon Netz GmbH kommen, so sind gegenseitige Beeinträchtigungen auszuschließen. 
Hierfür ist ein Gutachten auf Kosten des Verursachers zu erstellen das nachweisen 
muss, dass gegenseitige Beeinträchtigungen ausgeschlossen sind.  
Leitungskreuzungen sind 1,00 m unter betroffenen Fernmeldeleitungen vorzunehmen.   
Bauarbeiten im Bereich von Leitungskreuzungen sind nur im Beisein eines fachverant-
wortlichen Mitarbeiters der Avacon Netz GmbH durchzuführen.  
Nach Abschluss der Bauarbeiten im Kreuzungsbereich mit Fernmeldeleitungen ist der 
Avacon Netz GmbH ein Bohrprotokoll der Leitungskreuzung auszuhändigen.  
Ferner dürfen innerhalb von Leitungsschutzbereichen betroffener Fernmeldeleitungen 
keine tiefwurzelnden Bäume und Sträucher angepflanzt werden.  
Für den Fall, dass Fernmeldeleitungen durch Ihre Maßnahme gesichert oder umgelegt 
werden müssen berücksichtigen Sie bitte, dass die Kosten hierfür durch den Verursa-
cher zu tragen sind.  
Erdarbeiten innerhalb von Leitungsschutzbereichen dürfen nur in vorsichtiger Hand-
schachtung und nur nach Einweisung durch unseren Mitarbeiter ausgeführt werden. 
Hierfür setzen Sie sich bitte mindestens drei Wochen vor Beginn der geplanten Maß-
nahme mit uns unter dem Postfach einsatzplanung_uebertragungsnetze@avacon.de in 
Verbindung.   
Für die tatsächliche Lage und Bemaßung der betroffenen Fernmeldeleitung(en) inner-
halb des beigefügten Planwerkes kann keine Gewähr übernommen werden. Der Unter-
nehmer hat sich durch eine geeignete Anzahl von Sicherheitsschachtungen über die 
Lage von Fernmeldeleitungen zu informieren.  
Anschrift:  Avacon Netz GmbH, Region West, Betrieb Spezialnetze, Watenstedter 
Weg 75, 38229 Salzgitter�³  

Nachbergbau 

Das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie weist in seiner Stellungnahme vom 
14.10.2021 �G�D�U�D�X�I�� �K�L�Q���� �G�D�V�V�� �G�D�V�� �3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�� �L�P�� �%�H�U�J�Z�H�U�N�V�I�H�O�G�� �Ä�9�H�F�K�H�O�G�H ���³���� �%�R�G�H�Q��
schatz Eisenerz, liegt. Rechtsinhaber ist der Bergbauberechtigung ist die Salzgitter 
Klöckner-Werke GmbH. 

6.0 Ablauf des Planaufstellungsverfahrens 

- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde im 
Rahmen einer Auslegung in der Zeit vom 31.05.2021 bis zum 04.06.2021 in der Ge-
meinde Vechelde durchgeführt. Anregungen wurden nicht vorgebracht. 

- Öffentliche Auslegung/ Behördenbeteiligung/ Abstimmung mit den Nachbar-
gemeinden 

Zum Planverfahren gemäß § 3 Abs. 2 BauGB hat die öffentliche Auslegung vom 
30.08.2021 bis 30.09.2021 in der Gemeinde Vechelde stattgefunden. Die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie die Nach-
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bargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB wurden mit Schreiben vom 27.08.2021 von 
der Auslegung benachrichtigt und gem. § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stel-
lungnahme innerhalb der Auslegungsfrist gebeten. Es sind Stellungnahmen von Trä-
gern öffentlicher Belange, von Behörden und von Nachbargemeinden eingegangen. 
Die Begründung wurde um Hinweise ergänzt. 

Die im Rahmen der einzelnen Verfahrensschritte vorgetragenen Gesichtspunkte  
wurden zum Gegenstand der Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB gemacht. 

 

7.0 Der Gemeinde voraussichtlich entstehende Kosten 

Kosten zur Verwirklichung des Bebauungsplans entstehen der Gemeinde nicht.  

 

8.0 Bodenordnende oder sonstige Maßnahmen, für die der Bebauungsplan die 
Grundlage bildet  

Bodenordnende oder sonstige Maßnahmen, für die der Bebauungsplan die Grundla-
ge bildet, werden nicht erforderlich. Die öffentlichen Flächen befinden sich im Eigen-
tum der Gemeinde 

9.0 Maßnahmen zur Verwirklichung des Bebauungsplans 

Maßnahmen zur Verwirklichung des Bebauungsplans ergeben sich nicht. Das Gebiet 
ist erschlossen. 

 

10.0 Verfahrensvermerk 

Die Begründung zum Bebauungsplan hat mit dem dazugehörigen Beiplan gem. § 3 
Abs. 2 BauGB vom 30.08.2021 bis zum 30.09.2021 öffentlich ausgelegen. 

Sie wurde in der Sitzung am 25.10.2021 durch den Rat der Gemeinde Vechelde un-
ter Berücksichtigung und Einschluss der Stellungnahmen zu den Bauleitplanverfah-
ren beschlossen. 

 

Vechelde, den 17. Nov. 2021 

 
 
 
gez. Grünert   Siegel 

(Bürgermeister) 
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Anhang: Pflanzenliste 
 
Um eine möglichst große Gestaltungsbreite für die Eigentümer zuzulassen, enthält die Liste eine Vielzahl heimischer 
Arten. Eine großer Teil der Pflanzen ist jedoch nicht bzw. nur bedingt standortgerecht. Zur Vergrößerung des ökologi-
schen Wertes und zur Einsparung von Kosten für Pflege und Ersatz sollte deshalb auf die mit * gekennzeichneten 
standortgerechten Arten zurückgegriffen werden; feuchte Standorte treten in den Bauflächen nicht auf und werden da-
her nicht berücksichtigt. Die besonders empfohlenen Gehölze der potentiell natürlichen Vegetation sind zusätzlich mit + 
gekennzeichnet. 
Bei der Beschaffung der Gehölze ist darauf zu achten, dass die genannten Wildformen und nicht Zuchtformen (erkenn-
bar an Namenszusätzen) geliefert werden. 
Die angegebenen Größen sind Endmaße bei freiem Stand und guter Entwicklung. Sie werden z.B. bei Gehölzgruppen 
und Hecken nicht erreicht.  
Die Pflanzqualität für Bäume hat mindestens einem Stammu mfang von 18-20 cm, gemessen in 1 m Höhe, zu 
entsprechen; die für Sträucher mindestens 3 x verpfla nzt, 60 bis 100 cm. 
 
Pflanzenliste 1 Baumartige Gehölze 
 
Große Laubbäume :  Höhe/Breite in m 

Spitzahorn * Acer platanoides 30/10 
Bergahorn *+ Acer pseudoplatanus 40/15 
Schwarzerle * Alnus glutinosa 25/08 
Sandbirke * Betula pendula 25/06 
Rotbuche *+ Fagus silvatica 40/25 
Esche *+ Fraxinus excelsior 40/15 
Walnuß * Juglans regia 30/15 
Schwarzpappel Populus nigra 30/20 
Zitterpappel * Populus tremula 30/15 
Traubeneiche *+ Quercus petraea 30/20 
Stieleiche *+ Quercus robur 30/20 
Silberweide Salix alba 25/10 
Winterlinde *+ Tilia cordata 25/20 
Feldulme * Ulmus carpinifolia 30/15 
Bergulme Ulmus glabra 30/20 
Sommerlinde *+ Tilia platyphyllos 25/20 
 
Mittelgroße und kleine Laubbäume : Höhe/Breite 

Feldahorn *+ Acer campestre 15/06 
Hainbuche *+ Carpinus betulus 20/10 
Vogelkirsche *+ Prunus avium 20/10 
Mehlbeere * Sorbus aria 10/06 
Eberesche (Vogelbeere) *+ Sorbus aucuparia 15/06 
Elsbeere Sorbus torminalis 15/06 
hochstämmige heimische Obstbäume *+ 
 
Pflanzenliste 2 Strauchartige Gehölze 
 
Sträucher:   Höhe/Breite 

Roter Hartriegel *+ Cornus sanguinea 4,0/3,0 
Hasel *+ Corylus avellana 6,0/4,0 
Weißdorn *+ Crataegus monogyna 7,0/4,0 
Liguster * Ligustrum vulgare 5,0/3,0 
Heckenkirsche *+ Lonicera xylosteum 5,0/3,0 
Schlehe *+ Prunus spinosa 6,0/4,0 
Faulbaum *+ Rhamnus frangula 5,0/3,0 
Hundsrose *+ Rosa canina 3,0/3,0 
Brombeere * Rubus fruticosus 3,0/3,0 
Ohrweide Salix aurita 3,0/3,0 
Salweide * Salix caprea 6,0/3,0 
Schwarzer Holunder *+ Sambucus nigra 7,0/5,0 
Wolliger Schneeball Viburnum lantana 5,0/3,0 
Purpurweide *+ Salix purpurea 
Hanf(Korb-)weide *+ Salix viminalis 
Kornelkirsche * Cornus mas 8,0/5,0 


